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Dresden erschüttert: Raubversuch durch
Jugendliche am Postplatz!

In Dresden ereignete sich am 25. Juni 2025 ein
Raubversuch durch Jugendliche. Unfälle im Verkehr

nehmen dramatisch zu.

Postplatz, 01067 Dresden, Deutschland - In Dresden kommt
es zunehmend zu besorgniserregenden Vorfällen, die die
öffentliche Sicherheit in Frage stellen. Am 25. Juni 2025 kam es
zu einem raumgreifenden Vorfall am Postplatz, als drei
Jugendliche einen 19-jährigen Mann überfielen und ihm Geld
forderten. Diese aggressive Vorgehensweise führte dazu, dass
das Opfer leichte Verletzungen davontrug, ihm jedoch die Flucht
gelang. Die Kriminalpolizei, die zufällig in der Nähe war, griff
sofort ein und nahm zwei der mutmaßlichen Täter fest – ein
14-jähriger syrischer Staatsbürger und ein 15-jähriger
Deutscher. Gegen die beiden Jugendlichen wird nun wegen
versuchter räuberischer Erpressung ermittelt, was den ohnehin
hohen Anstieg der Jugendkriminalität in Deutschland weiter



unterstreicht. Laut Informationen von Statista erreichte die
Jugendgewalt 2024 mit etwa 13.800 Fällen einen Höchststand,
mehr als doppelt so hoch wie noch 2016. Besonders
alarmierend: fast drei Viertel der jungen Tatverdächtigen sind
männlich, und der Anteil bei gerichtlich Verurteilten unter 21
Jahren liegt bei unglaublichen 84 Prozent. 

Psychische Belastungen, die durch die Corona-Maßnahmen
verstärkt wurden, gelten als ein wesentlicher Grund für diesen
besorgniserregenden Trend. Desweiteren wird diskutiert, ob
härtere Strafen im Jugendstrafrecht als Abschreckung dienen
könnten, was jedoch kontrovers aufgenommen wird. Statt nur
auf Sanktionen zu setzen, sollte der Fokus stärker auf Prävention
und Unterstützung von Kindern und Jugendlichen liegen, um
kriminellen Lebensläufen entgegenzuwirken.

Verkehrsunfälle nehmen zu

Doch nicht nur in der Jugendkriminalität gibt es alarmierende
Entwicklungen, auch im Bereich Verkehrssicherheit steht
Dresden unter Druck. Die Statistiken zeigen, dass Unfälle mit
Bussen und Straßenbahnen stark zugenommen haben. Im Jahr
2024 wurden 394 Unfälle mit Straßenbahnen verzeichnet, was
fast einem Viertel mehr als im Vorjahr entspricht.
Erfreulicherweise gab es keine weiteren Todesfälle, doch die
Zahl der Verletzten ist mit 79 nicht zu unterschätzen. Auch die
Busunfälle sind um fast 30 Prozent gestiegen. Der Fraktionschef
Holger Zastrow von Team Zastrow fordert ein Umdenken in der
Verkehrspolitik, um das System wieder leistungsfähiger zu
machen.

Ursächlich für die Unfallzunahme sind veränderte
Verkehrsströme und Baustellen, die das ohnehin angespannten
Verkehrsjahr 2024 noch weiter verkomplizierten. Einen weiterer
Problemfaktor stellt der Brückeneinsturz im September 2024
dar, der die Situation weiter verschärft hat. Die Dringlichkeit
jetzt zu handeln, ist nicht zu leugnen, insbesondere da
„seitliches Verschätzen“ in drei von vier Busunfällen als



Hauptursache identifiziert wurde. 

Die Situation in Dresden ist sowohl in punkto Jugendkriminalität
als auch im Bereich Verkehrssicherheit eine Herausforderung,
die dringend angegangen werden muss. Mit einem stärkeren
Fokus auf präventive Maßnahmen in beiden Bereichen kann
vielleicht der Grundstein für eine sicherere Zukunft gelegt
werden.
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